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1. Vorwort    
   

Liebe Eltern, liebe Sorgeberechtigte, auf den folgenden Seiten finden Sie die 

Konzeption unserer Schoolbarg Kita mit allen Informationen über unser 

pädagogisches Handeln.    

Kinder sind unser wichtigster Schatz. Sie bereichern vom ersten Moment an unser   

Leben und Fordern uns stetig heraus. „Um ein Kind zu erziehen, braucht es ein ganzes   

Dorf.“ Unser Team der Schoolbarg Kita möchte ein Teil dieses Dorfs sein und die Kinder 

gemeinsam mit Ihnen als Eltern und Sorgeberechtigte in der Krippen- und  

Kindergartenzeit positiv begleiten.   

Kinder bei ihrer Entwicklung zu fröhlichen Erwachsenen zu unterstützen, ist ein 

Geschenk und für Eltern dennoch manchmal eine riesige, kaum zu überblickende 

Aufgabe. Als Eltern versuchen wir unseren Kindern das Beste zu ermöglichen und 

stehen dabei selbst vor Herausforderungen, wie z. B. der Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf.   

Haben Sie als Kind das Buch „Momo“ von Michael Ende gelesen? Lebenszeit, 

Lebensfreude und Lebensmut sind die wesentlichen Themen. Mir ist besonders der 

Abschnitt in Erinnerung geblieben, in dem der Straßenkehren Beppo seiner kleinen 

Freundin Momo sein Geheimnis verrät, wie er mit großen Herausforderungen umgeht, 

zum Beispiel, wenn er eine besonders lange Straße kehren muss:    

„Manchmal hat man eine sehr lange Straße vor sich. Man denkt, die ist so schrecklich lang; 

das kann man niemals schaffen …    

Man darf nie an die ganze Straße auf einmal denken, verstehst du? Man muss nur an den 

nächsten Schritt denken, an den nächsten Atemzug, an den nächsten Besenstrich. Und immer 

wieder nur an den nächsten.“ … „Dann macht es Freude; das ist wichtig, dann macht man 

seine Sache gut. Und so soll es sein.“   

Der Besuch einer Kita ist ein bedeutsamer Abschnitt in der Kindheit. Wir wollen einen 

Schritt nach dem nächsten auf diesem Weg mit Ihnen und Ihrem Kind gehen, damit 

Sie gemeinsam eine fröhliche und bereichernde Zeit erleben. Aus positiven 
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Erlebnissen entstehen wertvolle Erinnerungen und die Schoolbarg Kita wäre gern ein 

Teil davon.    

Gerne steht Ihnen unsere Schoolbarg Kita-Leitung für ein persönliches Gespräch zur 

Verfügung.   

Herzliche Grüße   

Ihre    

Tanja Petersen   

Bürgermeisterin   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

Diese Fassung der Konzeption wurde zuletzt im Juli 2025 überarbeitet. Sie berücksichtigt die 

Erweiterung, um eine Außenstelle ab dem 01.11.2025, sowie die Einführung des Kinderrates, 

neuer Beteiligungsformen und des überarbeiteten Kinderschutzkonzepts.    
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2. Ein Überblick über unsere Kita    
   

2.1  Träger    

Träger der Kindertagesstätte „Schoolbarg Kita“ ist die Gemeinde Fockbek.    

In der Gemeindeverwaltung ist das Fachteam „Kindertagesstätten“ zuständig:   

   

  Gemeinde Fockbek       Tel.:  04331/66770   

  Rendsburger Straße 42     Mail: info@fockbek.de   

24787 Fockbek   

   

Der Träger hat die Gesamtverantwortung für die Kindertagesstätte. Die/der gewählte 

Bürgermeister*in führt die Amtsaufsicht als Träger der Schoolbarg Kita.    

Der Jugend,- Sport,- und Sozialausschuss begleitet die Arbeit des Kindergartenteams 

und bereitet sach- und fachgerechte Entscheidungen unter Beteiligung der 

Mitwirkenden vor.    

Träger und Kindergartenteam sind eine vertrauensvolle Zusammenarbeit wichtig.   

Koordiniert wird die Abstimmung vom "Fachteam Kindergartenangelegenheiten“.    

   

2.2 Kindertagesstätte - Adresse und Kontakt    

Schoolbarg Kita                                                 Außenstelle am Buernhuus   

Rendsburger Straße 62a                                      Große Reihe 17c          

24787 Fockbek                                                     24787 Fockbek   

Tel. Büro: 04331/6634919                                    Tel. Büro: 04331/      Tel.  

Gruppen: 04331/6633443.                             Tel. Gruppen:        

      

Mail: info@schoolbarg-kita.de                             Mail: info@schoolbarg-kita.de   
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2.3 Lage    

Fockbek ist ein familienfreundlicher Ort mit rund 6.600 Einwohnern, liegt westlich am 

Stadtrand von Rendsburg.    

In Fockbek gibt es, neben der neuen kommunalen Schoolbarg Kita, noch drei weitere 

Kindertagesstätten.    

Die Grund- und Gemeinschaftsschule befindet sich in unmittelbarer Nähe zur Kita 

Schoolbarg. Direkt vor der Kita befindet sich eine Bushaltestelle.    

Zum 01.11.2025 wird eine zusätzliche Außenstelle am Buernhuus in Fockbek eröffnet. 

Die Außenstelle wird vollständig in das pädagogische Konzept, die Teamarbeit, sowie 

alle alle Beteiligungs- und Schutzstrukturen der Schoolbarg Kita eingebunden.   

Um alle Gruppen unter einem Dach zusammenzuführen, befindet sich ein Neubau am 

Standort Wahrkamp in der Planung.    

   

2.4 Räumlichkeiten   

   

Unsere Schoolbarg Kita wurde eröffnet im Juni 2020 eröffnet. Der schöne und 

weiträumige Bau ist ganz auf die Bedürfnisse der Kinder im Krippen- und Kita-Alter 

zugeschnitten. Im August 2021 wurde dieser durch einen Anbau erweitert.   

Hinter dem Eingangsbereich liegt ein großzügiger Flur, von dem alle anderen Räume 

der Kita zu erreichen sind.    

Die Schoolbarg Kita verfügt über fünf Gruppenräume mit jeweils 60 Quadratmetern. 

Jeder Gruppenraum hat einen eigenen Sanitärraum. Zu jedem Gruppenraum gehört 

ein Individualraum/Schlafraum, der für verschiedenste Aktivitäten und zum Spielen 

genutzt werden kann. Die Gruppenräume sind durch die großen Fenster nach außen, 

sowie nach innen zum Flur und durch die Deckenfenster, sehr hell. Außerdem 

ermöglichen sie es den Kindern, das Geschehen in der Kita zu beobachten. Die 

gemütlichen Fensterbänke aus Holz laden dabei zum Verweilen ein.    

Der Krippenbereich, bestehend aus zwei Krippengruppen befindet sich im Anbau, der 

durch eine Glastür von der restlichen Kita abgetrennt werden kann.   
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Die Mahlzeiten werden überwiegend in den Gruppenräumen oder in unserer großen 

und hellen Mensa eingenommen werden. Die Mensa und der angrenzende  

Multifunktionsraum können beispielsweise für Bewegung, Projektarbeiten oder zum 

Musizieren genutzt werden.   

Des Weiteren gibt es ein Leitungsbüro, einen Aufenthaltsraum und sanitäre 

Einrichtungen für die Mitarbeiter, ein behindertengerechtes WC mit Dusche, einen 

Hauswirtschafts-/Technikraum und einen Materialraum.  Durch zwei gesonderte   

Ausgänge gelangt man zu unserem Außengelände, welches sich in einen  

Krippenbereich und einem Regelbereich unterteilt.     

Der Krippenbereich gestaltet wie folgt:    

• Nestschaukel   

• Spielehäuschen   

• Spielturm mit Rutsche   

• Sandkiste mit Sonnensegel   

• Großzügige Terrasse mit Bänken und Tischen   

Der Regelbereich gestaltet sich wie folgt:   

• Waldähnliche Spielfläche, welche zur Bewegung einlädt und Freiraum bietet.   

• großer Spielhügel mit verschiedenen Klettermöglichkeiten   

• Doppelschaukel   

• Reckstangen    

• Matschtisch   

• Sandspielbereich mit angrenzender Terrasse   

   

Ab dem 01.11.2025 wird vorübergehend eine Außenstelle am Buernhuus eröffnet. 

Dabei handelt es sich um ein neues Gebäude, das Platz für drei Gruppen bietet, 

aktuell werden dort zwei Gruppen eingerichtet (eine altersgemischte und eine 

Elementargruppe).   

Alle Gruppenräume verfügen über eigene Nebenräume und sind barrierefrei angelegt. 

Die Ausstattung der Außenstelle orientiert sich am Konzept das Hauptstandortes, 

modern, ebenerdig, funktionsorientiert und kindgerecht.   
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Auch das Außengelände ist separat vorhanden und wird an die Bedürfnisse der dort 

betreuten Altersgruppen angepasst.   

Die Außenstelle ist als Übergangslösung konzipiert, bis der geplante Neubau am  

Wahrkamp abgeschlossen ist. Danach werden alle Gruppen an einem gemeinsamen 

Standort zusammengeführt.   

   

2.5 Unsere Gruppen     

   

Zum 01.11.2025 wird unsere Einrichtung um eine Außenstelle erweitert. Damit 

betreuen wir zukünftig sieben Gruppen an zwei Standorten.   

Im Hauptgebäude verbleiben künftig fünf Gruppen:   

• Drei Elementargruppen für Kinder im Alter von 3 - 6 Jahren mit jeweils 20 

Plätzen   

• Zwei Krippengruppen für Kinder unter 3 Jahren mit jeweils 10 Plätzen   

Die bisherige kleine Elementargruppe „Rehn“ zieht in die Außenstelle um und wird dort 

als reguläre Elementargruppe (3-6Jahre) weitergeführt.    

In der Außenstelle (ab 01.11.2025)   

• Eine Elementargruppe für Kinder im Alter von 3-6 Jahren mit 20 Plätzen   

• Eine altersgemischte Gruppe für Kinder im Alter von 1-6 Jahren mit 20 

Zählplätzen   

Die Außenstelle ist in das Gesamtkonzept der Kita eingebunden. Alle Standards, 

Strukturen und Konzepte gelten einrichtungsübergreifend.   

   

   

   

   

   

2.6 Öffnungszeiten   
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Die Schoolbarg Kita ist von Montag bis Freitag von 7.00 bis 16.00 Uhr geöffnet.   

Die Betreuungszeiten können wie folgt gebucht werden:   

Frühbetreuung (gruppenübergreifend)                          7:00 bis 7:30 Uhr   

Kernzeit                                                                         7.30 bis 12.30 Uhr   

Mittagsbetreuung I                                                      12.30 bis 14.00 Uhr   

Mittagsbetreuung II                                                     12.30 bis 14.30 Uhr   

Spätbetreuung (gruppenübergreifend)                       14:30 bis 16:00 Uhr    

Hinweis: Die Spätbetreuung findet ausschließlich im Hauptgebäude statt.    

Die Buchung der jeweiligen Zeiten richtet sich nach den verfügbaren Plätzen in den 

jeweiligen Gruppen ab.   

   

2.7 Schließzeiten   

An folgenden Tagen ist die Schoolbarg-Kita regulär geschlossen:   

• Gesetzliche Feiertage   

• 1 Woche in den Frühjahrs- oder Herbstferien der Schulen in Schleswig-Holstein   

• 2 Wochen in den Sommerferien der Schulen in Schleswig-Holstein   

• Zwischen Heiligabend und Silvester (24.12-31.12)   

Zudem erlaubt das Gesetz, außerhalb der Ferien und Feiertage, die Einrichtung für 

maximal drei Tage zu schließen. Mindestens zwei Tage hiervon nutzen wir für 

Fortbildung oder Qualitätsentwicklung.   

In begründeten Fällen kann von den Schließzeiten abgewichen werden. Die geltenden 

Schließzeiten werden, ebenso wie Schließzeiten außerhalb der Ferien und Feiertage 

rechtzeitig bekannt gegeben.   

   

2.8 Anmeldung und Aufnahme   

Fragen zur Anmeldung und Aufnahme, zu den Kapazitäten und zu den Gebühren 

werden u.a. in der Nutzungs- und Gebührensatzung der Gemeinde beantwortet und 

sind zudem online einsehbar. Die zentrale Kita-Datenbank (www.kitaportal-sh.de/ ) gibt  

https://www.kitaportal-sh.de/
https://www.kitaportal-sh.de/
https://www.kitaportal-sh.de/
https://www.kitaportal-sh.de/
https://www.kitaportal-sh.de/
https://www.kitaportal-sh.de/
https://www.kitaportal-sh.de/
https://www.kitaportal-sh.de/
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Auskunft über freie Plätze. Parallel arbeiten wir mit einer KiTa-App zusammen, die 

Ihnen einen Einblick in unseren KiTa-Alltag bietet und Sie über wichtige Informationen, 

Veranstaltungen u.v.m. auf den laufenden hält.    

   

2.9 Wer arbeitet in unserem Haus   

   

In der Schoolbarg Kita arbeiten engagierte Fachkräfte mit unterschiedlichen 

Qualifikationen, Erfahrungen und Schwerpunkten, vereint durch ein gemeinsames 

pädagogisches Verständnis.    

Personal im Hauptgebäude (5 Gruppen)   

• 1 freigestellte Leitung    

• 15 pädagogische Fachkräfte (Erzieher: innen/sozialpädagogische Assistent: 

innen)   

• 2 PIA-Azubis   

• 2 Reinigungskräfte   

• 1 Küchenkraft   

Personal in der Außenstelle (ab 01.11.2025 – 2 Gruppen):   

• 1 stellvertretende Leitung   

• 5 pädagogische Fachkräfte (Erzieher: innen/sozialpädagogische Assistent: 

innen)   

• 1 PIA-Azubis   

• 1 Reinigungskraft   

Der Betreuungsschlüssel richtet sich nach den Bestimmungen des Kita- Reform 

Gesetzes.   

   

Darüber hinaus werden wir zeitweise von Kita-Assistenzen oder helfende Hände 

unterstützt, insbesondere zur Entlastung im Alltag, zur Förderung einzelner Kinder, 

oder zur Unterstützung von Inklussionsprozessen. Der Einsatz erfolgt bedarfsorientiert 

und in enger Absprache mit dem Team und den betroffenen Familien. Der 

Unterstützung durch (Schul-)Praktikanten, sowie auch ehrenamtlich Tätigen stehen wir 

offen gegenüber.    
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Beide Standorte arbeiten eng verzahnt miteinander. Die stellvertretende Leitung der 

Außenstelle steht im kontinuierlichen Austausch mit der Einrichtungsleitung. 

Gemeinsame Absprachen, Teamprozesse und Fortbildungsangebote sichern ein 

einheitliches pädagogisches Verständnis.   

   

2.10 Rechtliche Grundlagen   

Externe Anforderungen sichern die Einhaltung grundlegender Rechte und berechtigter 

Interessen der Eltern und Kinder. Sie stellen verbindliche Grundlagen unserer Arbeit 

dar. Dazu zählen unter anderem:    

   

• UN-Kinderrechtskonvention (UN KRK)   

• Sozialgesetzbuch (SGB) VIII (Kinder- und Jugendhilfe) – insbesondere §§ 8a, 

22, 45, 47   

• Bundeskinderschutzgesetz (BKiSchG)   

• Präventionsgesetz (PrävG)   

• Kindertagesförderungsgesetz (KiTaG) des Landes Schleswig-Holstein   

Diese gesetzlichen Grundlagen sind Basis für unsere Konzepte in den Bereichen 

Kinderschutz, Partizipation, Inklusion und Elternarbeit. Sie werden regelmäßig 

reflektiert und in der Praxis umgesetzt.    

    

  

   

2.11. Unser Tagesablauf    

Es ist uns ein großes Anliegen, den Kindern Sicherheit und Verlässlichkeit zu 

vermitteln. Dies erreichen wir dadurch, dass Abläufe sich wiederholen und es feste 

Rituale gibt. Zusätzlich achten wir darauf, dass es zwischen aktiven Phasen auch 

immer wieder Ruhephasen gibt. So vermeiden wir eine Über- oder Unterforderung der 

Kinder.    

   

Unsere Frühaufsteher treffen sich im Frühdienst, dieser beginnt gruppenübergreifend 

um 7 Uhr und endet um 7:30 Uhr.    
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Danach gehen die Kinder in ihre Stammgruppen. Um den Kindern einen ruhigen Start, 

sowie die Teilnahme an den Angeboten zu ermöglichen, endet die Bringzeit um 8:30 

Uhr.    

Die Zeit des Ankommens bedeutet für die Kinder Kontakte knüpfen, miteinander 

spielen, beobachten, sich Kuscheleinheiten holen oder getröstet werden, je nach ihren 

individuellen Bedürfnissen. In vielen Lernbereichen erfahren sie Förderung. Sie malen, 

kneten, basteln, spielen Rollenspiele, bauen und konstruieren, spielen  

Gesellschaftsspiele, puzzeln etc.    

Unsere Morgenkreise haben eine sehr bedeutsame und entscheidende pädagogische   

Bedeutung. Durch gemeinsames Begrüßen, Singen, Teilen von Erlebnissen und 

Festlegen von Tagesabläufen fördert er nicht nur die sozialen Kompetenzen, sondern 

unterstützt auch die emotionale Entwicklung. Der Morgenkreis stärkt das 

Gemeinschaftsgefühl und es können wichtige Themen und Absprachen entwickelt und 

getroffen werden. In einer vertrauensvollen Atmosphäre können Kinder sich beteiligen.   

Einmal wöchentlich findet im Krippen- und im Elementarbereich ein 

gruppenübergreifender Singkreis statt.   

In gemütlicher Atmosphäre wird in jeder Gruppe zusammen gefrühstückt. Wir legen 

sehr viel Wert auf eine gesunde Ernährung. Mit dem gesunden Frühstück möchten wir 

das Bewusstsein für eine ausgewogene Ernährung der Kinder stärken und fördern.   

Nach dem Frühstück geht es meist in die angeleitete Phase, d.h.  in dieser Zeit können 

an Projekten, vorbereitete Bastelaktionen, Spielaktivitäten oder 

Spaziergänge/Ausflüge durchgeführt werden. Dabei stehen pädagogische Ziele im 

Fokus, um den Kindern eine lehrreiche und unterhaltsame Erfahrung zu ermöglichen. 

Es geht um vielfältige Erfahrungen, wo möglichst viele Sinne, sowie die sozialen, 

kreativen und motorischen Fähigkeiten entwickelt und angesprochen werden sollen. 

Die Freispielphase findet hier ebenfalls ihren Platz. Diese Phase hat einen hohen 

Stellenwert in unserer pädagogischen Arbeit. In dieser Zeit entscheidet das Kind 

selbständig, hinsichtlich der Spielmaterials, des Spielpartners, des Spielortes und die 

Dauer eines Spieles. Wir geben den Kindern Impulse, die sie zur Weiterentwicklung 

ihres Spiels nutzen können und erweitern ihre Kompetenzen sowie ihr Wissen u.a. 

durch Projekte und gezielte Angebote. Passend zum Gruppenthema oder aus  
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Beobachtungen in der Freispielzeit fördern wir die Kinder durch verschiedene von uns 

geplante Projekte und Aktivitäten. Dabei werden die unterschiedlichen Lernbereiche 

und Wünsche der Kinder berücksichtigt.   

Gerne unternehmen wir auch Spaziergänge durch den Ort, um unsere Umgebung zu 

erforschen und kennenzulernen.   

Die Kinder haben auf dem Aussengelände die Möglichkeit ihr Bedürfnis nach 

Bewegung, Klettern und Spielen nachzugehen.   

Unser Mittagessen findet ebenfalls in gemütlicher Atmosphäre, teilweise 

gruppenübergreifend. Die Kinder haben die Möglichkeit an einer warmen Mahlzeit 

teilzunehmen.   

Nachdem Mittagessen haben die Kinder Zeit zum Ausruhen, Schlafen und/oder 

Kraftschöpfen. Bis zur Abholung oder den Übergang in den Spätdienst können die 

Kinder in einer Freispielzeit erneut Erfahrungen und Spielmomente sammeln.   

Der Spätdienst beginnt gruppenübergreifend um 14:30 Uhr bis 16:00 Uhr. Im Laufe des 

Nachmittages wird den Kindern eine Snackzeit angeboten.   

Im Laufe der Woche findet für jede Gruppe ein Bewegungstag und ein Ausflugstag 

statt. Zudem gibt es einen Tag in der Woche an denen, die Krippengruppen nach dem 

Frühstück gruppenübergreifend arbeiten.   

Um den Bedürfnissen der Kinder gerecht zu werden oder auf Grund geplanter 

Aktivitäten, kann es ggf. nötig sein von den vorgegebenen Zeiten abzuweichen.   

Unsere Vorschularbeit:    

Einmal  wöchentlich  treffen  sich  unsere  Vorschulkinder  und 

 verbringen gruppenübergreifend Zeit miteinander. So können Freundschaften 

entstehen und die Kinder lernen sich besser kennen. Bei dem Treffen werden die 

Kinder an die   

Bearbeitung von gezielten Aufgabenstellungen herangeführt. Dazu gehören gezielte   

Schwungübungen,  die  Silbenlehre,  Formenlehre,  Konzentrations-  und  

Ausdauerübungen, sowie erste konkrete Berührungen mit der Zahlenwelt und vieles 

mehr. Es werden verschiedene Kreis- und Konzentrationsspiele angeboten. Dabei 

steht Spaß und Freude stets im Mittelpunkt. In regelmäßigen Abständen finden 

ortsnahe Ausflüge für die Vorschulkinder statt. Zur zweiten Kitajahreshälfte finden 
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regelmäßig Besuche in der Grundschule statt. Ziel der Vorschularbeit ist es einen 

fließenden Übergang in die Grundschule zu gestalten.   

Der Tagesablauf in der Außenstelle orientiert sich grundsätzlich an diesem Schema. 

Es finden ebenfalls ein gemeinsames Frühstück, gruppenbezogene Angebote, 

pädagogische Kernzeiten und gemeinsame Rituale statt.   

Eine Spätbetreuung nach 14:30 Uhr wird in der Außenstelle nicht angeboten.   

   

3. Werte und Ziele der pädagogischen Arbeit   
   

Unsere pädagogische Arbeit ist von einer klaren Haltung getragen:   

Kinder sind eigenständige Persönlichkeiten mit Rechten, Bedürfnissen und 

Entwicklungspotenzialen. Wir sehen es als unsere Aufgabe, sie in ihrer Lebensrealität 

zu begleiten, zu stärken und in ihrer Entwicklung individuell zu fördern.   

Unsere Arbeit basiert auf den Grundrechten der Kinder, wie sie in der 

UNKinderrechtskonvention verankert sind, insbesondere das Recht auf Bildung, 

Schutz, Beteiligung und Entwicklung. Diese Rechte sind für uns handlungsleitend im 

Alltag:   

Kinder dürfen mitentscheiden, sich mitteilen, sich sicher fühlen und sie haben ein Recht 

darauf, gehört zu werden.   

Als pädagogische Fachkräfte verstehen wir uns als Wegbegleitung der Kinder. Wir 

schaffen Bildungsgelegenheiten, beobachten Entwicklungsprozesse aufmerksam und 

gestalten gemeinsam mit den Kindern ihre Lernwege. Unser Handeln orientiert sich an 

den Bildungsleitlinien des Landes Schleswig-Holstein und setzt den gesetzlichen 

Bildungsauftrag nach § 22 SGB VIII verantwortungsvoll um.   

Grundlage unseres pädagogischen Handelns ist der lebensweltorientierte Ansatz nach 

Hans Thiersch. Er fordert uns auf, Kinder in ihrem Alltag zu verstehen, mit ihren 

Erfahrungen, familiären Hintergründen und sozialen Lebensbedingungen. Daraus 

ergibt sich für uns:    

- Alltagsnähe   
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- Beziehungsarbeit   

- und echte Teilhabe sind zentrale Bausteine unserer Praxis.   

Wir treten in aktiven Kontakt mit den Familien, um ihre Sichtweisen kennenzulernen 

und gemeinsam passende Wege für das Kind zu gestalten. Unser Ziel ist eine 

Zusammenarbeit auf Augenhöhe, geprägt von Offenheit, Vertrauen und Respekt.   

Partizipation verstehen wir nicht als Methode, sondern als Haltung. Kinder werden in 

alltägliche Entscheidungen einbezogen, äußern Wünsche, gestalten Räume und 

Abläufe mit z.B. über Gesprächsrunden, die Kinderkonferenz oder den regelmäßig 

tagenden Kinderrat.   

Auch Inklusion ist für uns ein pädagogischer Auftrag, der nicht mit baulicher 

Barrierefreiheit endet. Wir verstehen Inklusion als Prozess, in dem wir unsere 

Strukturen, Materialien, Haltungen und Sprache immer wieder überprüfen und 

weiterentwickeln. Anschaffungen, Raumkonzepte und pädagogische Angebote werden 

unter inklusiven Gesichtspunkten reflektiert.   

Dabei ist uns wichtig: Pädagogische Qualität entsteht durch Haltung und Reflexion. 

Unser Team befindet sich in einem kontinuierlichen Entwicklungsprozess, im Dialog mit 

den Kindern, den Familien und miteinander. In unserer täglichen Arbeit orientieren wir 

uns zudem am Demokratieprinzip. Kinder erleben bei uns, dass ihre Meinung wichtig 

ist, dass Mitbestimmung möglich ist und dass wir Konflikte respektvoll aushandeln. 

Demokratie beginnt im Kleinen, im Kita-Alltag, im Gruppenleben, in der Beteiligung an 

Entscheidungen.   

Wir begreifen Vielfalt als Stärke. In unserer Einrichtung treffen unterschiedliche 

Lebensentwürfe, kulturelle Hintergründe, Familiensprachen und Lebenslagen 

aufeinander, bei Kindern, Familien und im Team. Diese Vielfalt nehmen wir bewusst 

wahr, thematisieren sie wertschätzend im Alltag und verstehen sie als Bereicherung für 

unser gemeinsames Lernen und Wachsen.   

   

3.1. Unser Bild vom Kind   

   

Eine gute Pädagogik orientiert sich für uns am lebensweltorientierten Ansatz und an 

der tatsächlichen Lebenssituation der Kinder. Wir möchten für das einzelne Kind in 

jeder Lage da sein, auf seine ganz eigenen Bedürfnisse, Stimmungen und Gefühle 



© Gemeinde Fockbek   Konzept Schoolbarg Kita | Seite 17 von 43   Stand: Juli 2025   

   

einzugehen und es als vollwertigen Menschen akzeptieren. Jedes Kind ist einzigartig 

und bringt seine individuellen Fähigkeiten, Interessen und Erfahrungen mit. Es kommt 

mit einem großen Potenzial an Kompetenzen zur Welt und ist von Anfang Mitgestalter 

seiner Entwicklung und seiner Umwelt. Während das eine Kind überlegt oder 

zurückhaltend agiert, ist das andere besonders neugierig und tollkühn, das Nächste 

wiederum zeigt sich fürsorglich oder anhänglich usw. Allen Kindern gleich ist, dass sie 

forschend-experimentierend die Welt erobern und das mit allen Sinnen.    

Kinder erproben Selbstständigkeit, gewinnen dabei immer neue Erkenntnisse, werden 

so zu Konstrukteuren der eigenen Entwicklung und bilden sich selbst heraus. Dabei 

lernen sie auch von anderen. Eltern, Geschwister, Großeltern und auch die Erzieher: 

Innen stehen Ihnen als Vorbilder und ressourcenorientierte Bildungsbegleiter: innen 

zur Seite. Sie vermitteln Haltung und Handlungsoptionen.   

Jedes Kind bringt seine eigene Lebensgeschichte, Familiensprache, Kultur, 

Perspektive und individuelle Entwicklung mit. Diese Vielfalt begreifen wir als Stärke. 

Sie bereichert das Zusammenleben in der Gruppe und eröffnet allen Kindern die 

Chance, Offenheit, Toleranz und Mitgefühl zu erfahren.   

Kinder haben das Recht gehört zu werden, mitzubestimmen und an Entscheidungen 

beteiligt zu sein. Wir nehmen ihre Stimme ernst und schaffen Gelegenheiten zur  

Partizipation im Alltag, in Projekten und durch strukturierte Formate wie den Kinderrat.  

Wir begegnen jedem Kind mit Respekt, Vertrauen und Achtsamkeit. Unser 

pädagogisches Handeln ist geprägt von Beziehungsarbeit, echter Zuwendung und 

professioneller Reflexion. Nur in einem sicheren Rahmen können Kinder sich öffnen, 

ihre Potenziale entfalten und Verantwortung übernehmen lernen.    

Unser Bild vom Kind ist untrennbar mit den Prinzipien von Inklusion, Demokratie und 

Kinderrechten verbunden. Wir trauen Kindern zu, sich zu positionieren, sich 

auseinanderzusetzen, Kompromisse zu finden und Teil einer vielfältigen Gemeinschaft 

zu sein, in der jedes Kind zählt.   

   

3.2. Wie wir die Kinder beteiligen   

   

Kinder haben ein Recht auf Beteiligung, verankert in § 8 SGB VIII, der 

UNKinderrechtskonvention sowie im Kindertagesförderungsgesetz Schleswig-Holstein 

(KiTaG). Partizipation ist ein zentrales Prinzip unserer pädagogischen Arbeit.   
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Wir verstehen Beteiligung nicht als punktuelle Aktion, sondern als gelebte Haltung, die 

sich durch den gesamten Kita-Alltag zieht. Wir verstehen Partizipation als ein 

Zusammenspiel aus Mitbestimmung, Mitgestaltung und Verantwortung. Kinder werden 

bei uns gehört, ermutigt und begleitet, eigene Ideen und Meinungen zu äußern und zu 

erleben, dass diese etwas bewirken können.   

Kompetenzen der Kinder entwickeln sich vor allem beim Ausprobieren, erproben und 

durch selbst gefällte Entscheidungen. Deshalb übertragen wir den Kindern 

Verantwortungsbereiche und ermöglichen ihnen ihren Kitaalltag mitzugestalten.    

Die Beziehung zwischen dem Kind und der pädagogischen Fachkraft ist eine 

entscheidende Grundlage. Partizipative Beziehungsgestaltung bedeutet, die 

Bedürfnisse, Wünsche und Themen der Kinder wahr – und ernst zu nehmen und sie 

zur Grundlage des täglichen Miteinanders zu machen.    

   

Strukturell werden Beteiligung und Mitbestimmung der Kinder ermöglicht durch:    

• Persönliche Ansprechpartner/innen   

• Gespräche auf einer Augenhöhe   

• Aufgreifen individueller oder gemeinsamen Anliegen der Kinder in den 

Gesprächs- und Spielkreisen    

• Mitbestimmung durch verschiedene Abstimmungsvarianten bei der Auswahl 

von Aktivitäten, Angeboten und Themen u.v.m.   

• Kinder entscheiden über Materialien, Spielorte, Themen und Tagesstruktur mit   

• Wir vermitteln bewusst: „Reden hilft immer“, Sprache verändert den Alltag, den  

Gruppenprozess und das Miteinander   

• Pädagogische Entscheidungen werden altersentsprechend erklärt und mit den 

Kindern reflektiert   

• Kinder dürfen sich über Wunsch- und Anregungsboxen äußern, eine zusätzliche 

Möglichkeit, sich mitzuteilen   

   

Unser Kinderrat – Mitentscheiden auf Augenhöhe   

Ein zentrales Instrument gelebter Demokratie ist unser regelmäßig tagender Kinderrat. 

Aus jeder Gruppe werden Vertreter*innen gewählt, die gemeinsam mit pädagogischer 

Begleitung wichtige Anliegen aus dem Kita-Alltag besprechen wie z.B. Motto für das 

kommende Sommerfest und Auswertung der Briefe aus dem Wünsche- oder  
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Anliegenkasten.   

Kinder lernen dabei Gesprächsführung, Abstimmungsverfahren, Perspektivwechsel 

und Verantwortungsübernahme. Beschlüsse werden dokumentiert, transparent 

gemacht und in der Einrichtung kommuniziert z.B. über Plakate mit Piktogrammen oder 

über unsere Kita-App.   

Partizipation bedeutet für uns zum Beispiel, dass ein Kind die Meinung ändern darf, 

dass Kritik willkommen ist, dass Bedürfnisse sichtbar werden, dass Regeln 

verhandelbar sind und dass Kinder erleben, wie wichtig ihre Stimme ist.   

   

3.3. Beschwerderecht    

   

Unsere Einrichtung versteht Rückmeldungen, Sorgen oder auch Kritik von Kindern und 

Eltern als wichtigen Teil einer offenen und lernenden Kultur.   

Beschwerden sind dabei ein legitimer und geschützter Weg, um auf Missstände, 

Unzufriedenheit oder persönliche Belastungen hinzuweisen.    

Kinder werden bei uns ermutigt, ihre Meinung zu äußern, auch wenn sie einmal NEIN 

sagen, sich beschweren oder sich unverstanden fühlen.   

Dafür schaffen wir sichere Räume und Formen der Mitteilung, z.B.:   

• In persönlichen Gesprächen mit Fachkräften   

• Im Morgenkreis oder in Kinderkonferenzen   

• Durch den Kinderrat, der Anliegen sammelt und weitergibt   

• Über den Wunsch- Beschwerdebriefkasten, den die Kinder selbständig nutzen 

können.   

Jede Beschwerde wird ernst genommen, unabhängig vom Alter des Kindes. Die 

Reaktionen erfolgen altersgerecht, wertschätzend und transparent. Unser Ziel ist es, 

gemeinsam mit dem Kind Lösungen zu finden und seine Selbstwirksamkeit zu stärken.   

Auch Eltern können sich mit Fragen, Anregungen oder Beschwerden jederzeit an das 

pädagogische Fachpersonal, die Leitung oder den Träger wenden. Dafür bieten wir:   

• Persönliche Gespräche im Alltag   

• Regelmäßige Elternabende und Entwicklungsgespräche   

• Die Anregungs- und Beschwerdebriefkästen für Eltern   
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• Die regelmäßigen Elternvertreter: innen Versammlungen und der regelmäßig 

tagende Kita-Beirat, in denen Anliegen und Beschwerden offen oder vertraulich 

vorgebracht werden können   

• Den schriftlichen Kontakt über unsere Kita-App, telefonisch oder per E-Mail   

So stellen wir sicher, dass Eltern sich gehört fühlen und aktiv an der Weiterentwicklung 

unserer Einrichtung mitwirken können. Wir arbeiten grundsätzlich transparent und 

vorausblickend, um Verunsicherungen möglichst vorzubeugen. Informationen über 

organisatorische Änderungen, pädagogische Inhalte oder aktuelle Themen geben wir 

vorrangig über unsere App weiter, zusätzlich über Aushänge oder Gespräche im 

persönlichen Kontakt.   

Beschwerden werden von uns nicht als Störung empfunden, sondern als konstruktive  

Rückmeldung. Sie sind ein wichtiger Beitrag zur Weiterentwicklung unserer Arbeit, im 

Dialog, mit Respekt und im Sinne unserer professionellen Verantwortung.   

Unser Beschwerdewesen ist auch im Kinderschutzkonzept verankert und ein fester 

Bestandteil unserer Haltung zu Kinderrechten, Partizipation und Inklusion.   

   

3.4. Kinderschutz   

   

„Kinder haben ein Recht auf gewaltfreie Erziehung. Körperliche Bestrafung, seelische   

Verletzungen und andere entwürdigende Maßnahmen sind unzulässig.“ 

(UNKinderrechtskonvention Artikel 19).   

   

Der Schutz der uns anvertrauten Kinder hat in unserer Einrichtung oberste Priorität.  

Wir orientieren uns an den rechtlichen Grundlagen des § 8a SGB VIII, dem   

Bundeskinderschutzgesetz (BKiSchG), der UN—Kinderrechtskonvention, dem 

Kindertagesförderungsgesetz des Landes Schleswig-Holstein (KiTaG), sowie den 

datenschutzrechtlichen und trägerspezifischen Vorgaben.   

   

Gemäß § 45 Abs. 2 Nr. 1 SGB VIII sind Einrichtungen der Kindertagesbetreuung 

verpflichtet, ein eigenes institutionelles Kinderschutzkonzept vorzuhalten. Dieses liegt 

bei uns in schriftlicher Form vor, ist mit dem Träger abgestimmt und bildet die 

Grundlage für unser fachliches Handeln.   
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Das  Konzept   beschreibt  unsere   Verfahrenswege,  Zuständigkeiten,  

Schutzmaßnahmen, sowie unsere Haltung zu Beteiligung, Beschwerde und 

Prävention. Es wird regelmäßig evaluiert, gemeinsam mit dem Team reflektiert und an 

aktuelle fachliche Standards angepasst.   

Das Kinderschutzkonzept steht dem Kreis Rendsburg Eckernförde als Prüfbehörde zur 

Verfügung. Eltern und Interessierte können bei der Leitung jederzeit Einsicht erhalten, 

oder es auf Wunsch zur Verfügung gestellt bekommen.   

Kinder haben in unserer Einrichtung jederzeit die Möglichkeit, ihre Anliegen, Sorgen 

oder Beschwerden mündlich zu äußern. Dies können sie bei ihrer Bezugsperson, bei 

anderen pädagogischen Fachkräften oder bei der Leitung machen. Diese Form der 

partizipativen Beschwerdemöglichkeit ist fest in unserem pädagogischen Alltag 

verankert. Wichtig ist uns dabei eine zugewandte, wertschätzende Haltung, sodass 

Kinder sich ernst genommen und sicher fühlen. Die Komunikation erfolgt 

altersentsprechend und ressourcenorientiert. Ergänzend dazu finden sich alle 

relevanten  Verfahrenswege  und  Zuständigkeiten  ausführlich  in  unserem 

Kinderschutzkonzept wieder.    

   

   

   

   

   

3.5. Ziele und pädagogischer Ansatz unserer Arbeit   

   

Unsere pädagogische Arbeit basiert auf einer Haltung der Wertsachätzung, Offenheit 

und Weiterentwicklung. Wir verstehen uns als Wegbegleiter: innen der Kinder und 

ihrer Familien. Unser Ziel ist es, die Kinder in ihrer Entwicklung zu stärken, ihre   

Ressourcen zu fördern und ihnen Teilhabe und Mitbestimmung zu ermöglichen   

3.5.1 Teilhabe, Vielfalt und Inklusion   

   

In unserer Einrichtung leben wir eine inklusive Haltung, in der jedes Kind unabhängig 

von Herkunft, Sprache, Geschlecht, kulturellem Hintergrund, Familiensystem oder 

individuellen Fähigkeiten, als gleichwertiger Teil der Gemeinschaft gesehen wird. 

Vielfalt betrachten wir als Bereicherung. Das zeigt sich im Alltag z.B. durch die 

Anerkennung unterschiedlicher Familienformen und kultureller Hintergründe, sowie 
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durch das bewusste Einbeziehen mehrerer Sprachen u.a. auch der plattdeutschen 

Sprache.   

Wir fördern die Teilhabe aller Kinder, indem wir individuelle Bedürfnisse wahrnehmen, 

Barrieren abbauen und Räume für Mitgestaltung schaffen z.B. im regelmäßig 

tagenden Kinderrat, in Gesprächskreisen oder durch die Nutzung von 

Kinderbriefkästen. Auch Kinder mit besonderem Unterstützungsbedarf erhalten 

passende Begleitung, damit sie aktiv am Kita-Alltag teilhaben können.   

Unsere Teamvielfalt (z.B. Fachkräfte mit unterschiedlichen Schwerpunkten,   

Altersgruppen, Lebenserfahrungen, Weiterbildungen) empfinden wir ebenso als 

Ressource. Unterschiedliche Blickwinkel helfen uns dabei, unser pädagogisches 

Handeln stetig weiterzuentwickeln.   

  

3.5.2 Lebensweltorientierter Ansatz nach Thiersch   

   

„Sage es mir, und ich werde es vergessen. Zeige es mir, und ich werde es vielleicht behalten.   

 Lass es mich tun, und ich werde es können.“   

Unsere pädagogische Arbeit folgt einem ganzheitlichen, lebensweltorientierten und 

ressourcenorientierten Ansatz.   

Wir verstehen Kinder als aktive Mitgestalter ihrer Entwicklung, die mit ihren Interessen, 

Fragen und Bedürfnissen im Mittelpunkt stehen.   

Im Zentrum unserer Arbeit stehen folgende Ziele:   

• Stärkung der kindlichen Persönlichkeit, Resilienz und Selbstwirksamkeit   

• Beteiligung und Demokratieerfahrung durch gelebte Partizipation (z.B. 

Kinderrat)   

• Wertschätzung von Vielfalt und eine inklusive Gemeinschaft   

• Alltagsnahe Bildung durch lebensweltorientiertes Arbeiten   

• Sprachentwicklung, Nachhaltigkeit und Beziehungsfähigkeit   

• Schutz und emotionale Sicherheit   
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Unser pädagogischer Ansatz orientiert sich u.a. am lebensweltorientierten Ansatz 

nach Thiersch. Wir greifen die realen Lebenslagen und Themen der Kinder und ihren 

Familien auf, beobachten genau, was sie bewegt, und begleiten sie darin, ihre Welt 

zu verstehen und sich darin zu verorten. Grundlage dafür ist eine tragfähige 

Beziehungsarbeit, denn nur durch vertrauensvolle Beziehungen kann Alltagsnähe 

entstehen, erlebt und gefördert werden. Die Beziehung ist dabei nicht nur Mittel zum 

Zweck, sondern selbst Teil des Bildungsprozesses.    

Der lebensweltorientierte Ansatz bedeutet für uns auch, dass wir die Vielfalt der 

Lebenswelten und Familienformen aktiv wahrnehmen und respektieren. Kinder 

wachsen heute in sehr unterschiedlichen familiären, kulturellen und sozialen 

Kontexten auf, sei es Patchwork-Konstellationen, Regenbogenfamilien, mit 

alleinerziehenden Elternteilen, Pflegefamilien oder anderen Bezugspersonen. Diese   

Vielfalt wird bei uns nicht nur akzeptiert, sondern als selbstverständlicher Teil unserer 

Gemeinschaft verstanden. Wir greifen unterschiedliche Kulturen, Traditionen und 

familiäre Perspektiven bewusst im Alltag auf z.B. in Projekten, Gesprächen oder im 

Jahreskreis.   

Wir beobachten zudem einen gesellschaftlichen Wandel in der Elternschaft. Viele   

Eltern wünschen sich heute mehr Beziehung, Teilhabe und Reflexion in der   

Erziehung. Dieser Wandel fließt in unsere Arbeit mit ein, wir gestalten die 

Zusammenarbeit mit Familien partnerschaftlich, transparent und dialogisch, mit 

einem gemeinsamen Blick auf das Wohl und die Entwicklung des Kindes.   

Gleichzeitig ist unsere Arbeit beeinflusst durch die Annahme der Bindungs-, Bildungs, 

und Hirnforschung (Armin Krenz). Kinder entwickeln sich dann gesund und lernbereit, 

wenn sie sichere Beziehungen erleben, als Individuen wahrgenommen werden und 

ihre Stärken entfalten dürfen.   

Wir begleiten Kinder achtsam und beobachte, welche entwicklungsförderlichen 

Bedingungen sie brauchen, um ihre ganz persönlichen Ressourcen zu entdecken, zu 

erproben und zu stärken, für ein selbstbestimmtes und lebendiges Aufwachsen.    

Die Beobachtung und Dokumentation nehmen dabei eine zentrale Rolle ein. Sie dient 

nicht der Kontrolle, sondern:   

• der Entwicklung individueller Förderideen,    

• der Reflexion pädagogischen Handelns,   
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• der partnerschaftlichen Zusammenarbeit mit den Familien,   

• der Qualitätssicherung   

• und dem Sichtbarmachen und Feiern von Entwicklungserfolgen.   

Denn wir möchten nicht nur die Auffälligkeiten erkennen, sondern vor allem Stärken 

und Fortschritte bewusst würdigen und gemeinsam mit dem Kind erleben.   

Grundlage hierfür sind § 22 SGB VIII, sowie § 5 des KiTaG.   

Unser pädagogisches Handeln wird regelmäßig reflektiert, weiterentwickelt und mit 

dem Team auf Basis aktueller Erkenntnisse und gesetzlichen Rahmenbedingungen 

abgestimmt.    

3.5.3 Reflexion und Weiterentwicklung   

   

Unser pädagogisches Handeln wird regelmäßig reflektiert, überdacht und im Team 

weiterentwickelt. Wir beziehen dabei aktuelle fachliche und wissenschaftliche 

Erkenntnisse ebenso mit ein wie gesetzliche Rahmenbedingungen.   

Dazu nutzen wir kollegiale Beratungen, Dienstbesprechungen, Fortbildungen und 

externe Fachberatung. Die Rückmeldungen der Kinder, Eltern sowie Beobachtungen 

aus dem Alltag fließen in unsere Qualtitätsentwicklung ein.    

Eine professionelle pädagogische Haltung ist für uns kein fertiges Produkt, sondern ein 

fortlaufender Prozess. Dabei legen wir Wert auf Transparenz, respektvolle   

Kommunikation und gemeinsame Verantwortung für die Qualität unserer Arbeit.   

   

4. Umsetzung unserer pädagogischen Arbeit im Alltag   
   

4.1 Übergänge gestalten: Eingewöhnung/Umgewöhnung   
   

Übergänge, wie der Eintritt in die Kita, der Wechsel von einer Gruppe in eine andere, 

oder der Wechsel in die Grundschule sind für Kinder und ihre Familien bedeutsame 

Lebensereignisse. Sie erfordern besondere Aufmerksamkeit, Beziehungssicherheit 

und eine sensible Begleitung.   
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Die Eingewöhnung ist für uns nicht nur ein organisatorischer Vorgang, sondern ein 

Beziehungsprozess.    

Sie beginnt mit dem ersten Kontakt, dem Aufnahme- Kennlerngespräch und wird 

individuell an den Bedürfnissen des Kindes und seiner Familie orientiert geplant.   

Grundlage für unser Vorgehen ist das Berliner Modell, welches schrittweise Übergänge 

und die enge Einbindung der Bezugsperson vorsieht.   

Gerade die Übergangszeit, von der familiären zur institutionellen Betreuung, erfordert 

von den Kindern ein hohes Maß an Anpassungsfähigkeit. Mit Einfühlungsvermögen 

und Geduld begleiten wir den sensiblen Prozess der Eingewöhnung, sowie die damit 

verbundenen ersten Trennungsversuche.    

Ziel dieses Modells ist es, während der Anwesenheit der Bezugsperson eine tragfähige 

Beziehung zwischen pädagogischer Fachkraft und dem Kind aufzubauen. Diese 

Bezugspersonen können, aber müssen nicht immer zwangsläufig, die Eltern sein. Auch 

Großeltern oder andere Verwandte können diese Rolle einnehmen.    

Wir geben dem Kind Zeit, Sicherheit zu gewinnen, die Umgebung zu erkunden und 

Vertrauen aufzubauen. Gleichzeitig werden die Familien eng von uns begleitet und in 

ihrer Rolle als Bindungspartner* innen gestärkt.    

Unsere Fachkräfte sehen die Eingewöhnungsphase als Chance in den Austausch mit 

den Eltern zu gehen und viel über den gelingenden Umgang mit dem uns anvertrauten 

Kind zu erfahren. Gleichzeitig haben die Eltern die Möglichkeit einen besonderen 

Einblick in die Kita zu bekommen.   

Auch bei einer Umgewöhnung, also dem Wechsel in eine andere Gruppe (z.B. bei 

altersbedingtem Übergang, oder dem Wechsel zur Außenstelle gehen wir ebenso 

sorgfältig vor.   

Das Kind wird nicht einfach „verlegt“, sondern aktiv und behutsam begleitet:   

• es gibt vorab Schnupperzeiten in der neuen Gruppe   

• die bisherige Bezugsperson bleibt zunächst Ansprechperson   

• Eltern werden frühzeitig informiert und in den Prozess einbezogen   

• Kinder erhalten Raum, Fragen und Gefühle zum Wechsel auszudrücken   
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Ziel all unserer Übergangsbegleitung ist es, dass Kinder sich sicher, gesehen und 

begleitet fühlen, neue Beziehungen langsam und stabil wachsen können. Jedes Kind 

soll sich bestärkt in eine neue Lebensphase aufmachen können.   

Der Übergang von der Kita in die Schule wird von uns ebenso intensiv begleitet. Die 

Kinder nehmen an sogenannten Schnuppertagen in der Grundschule teil und werden 

von ihren Bezugserzieher*innen begleitet, um ein Gefühl von Sicherheit, Orientierung 

und Vorfreude zu entwickeln.   

Dabei bauen wir auf vertraute Bindungen und schaffen neue positive Kontakte, etwa 

durch gemeinsame Aktionen, Gespräche oder spielerische Rituale. Es besteht eine 

Kooperation mit den Lehrkräften der benachbarten Grundschule, in deren Rahmen ein 

vertrauensvoller Austausch zu den Kindern erfolgen kann.    

Für uns ist dieser Schritt sehr emotional bedeutend, viele Kinder haben wir über Jahre 

hinweg intensiv begleitet. Umso wichtiger ist es uns, ihnen zum Abschluss einen guten, 

bestärkenden Übergang zu ermöglichen und sie mit dem Gefühl gehen zu lassen, dass 

wir unser Bestes für sie getan haben, mit Herz, mit Haltung und mit Blick auf ihren ganz 

eigenen Weg.    

Des Weiteren sind Besuchskinder, auch Gastkinder genannt, die gelegentlich (auch 

nur für einen Tag) bei uns herzlich Willkommen. Sie sind ebenfalls über die Unfallkasse 

Nord gesetzlich unfallversichwert.   

   

   

4.2 Unser Bildungsauftrag und Bildungsschwerpunkte   
   

Unsere Einrichtung erfüllt den Bildungsauftrag gemäß § 22 SGB VIII sowie nach dem 

Kindertagesstätten Förderungsgesetz des Landes Schleswig-Holstein (KiTaG), das 

zum 01.01.2025 überarbeitet in Kraft getreten ist.    

Darin werden u.a. die Förderung von Medienkompetenz, Demokratiebildung, 

Partizipation, Inklusion und der achtsame Umgang mit Diversität und Diskriminierung 

als zentrale Aufgaben beschrieben (§19 Abs. 2 KiTaG).    

Als Grundlage unserer pädagogischen Arbeit dienen darüber hinaus die 

Bildungsleitlinien des Landes Schleswig-Holstein („Erfolgreich starten“, 2008: 

https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-  

https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/VIII/Service/Broschueren/Broschueren_VIII/Kita/BildungsleitlinienDeutsch.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/VIII/Service/Broschueren/Broschueren_VIII/Kita/BildungsleitlinienDeutsch.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/VIII/Service/Broschueren/Broschueren_VIII/Kita/BildungsleitlinienDeutsch.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/VIII/Service/Broschueren/Broschueren_VIII/Kita/BildungsleitlinienDeutsch.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/VIII/Service/Broschueren/Broschueren_VIII/Kita/BildungsleitlinienDeutsch.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/VIII/Service/Broschueren/Broschueren_VIII/Kita/BildungsleitlinienDeutsch.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/VIII/Service/Broschueren/Broschueren_VIII/Kita/BildungsleitlinienDeutsch.html
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behoerden/VIII/Service/Broschueren/Broschueren_VIII/Kita/BildungsleitlinienDeutsch.html   

Diese befinden sich aktuell in der Überarbeitung (Stand: 2025)   

Unser Bildungsverständnis ist ganzheitlich, prozessorientiert und an der Lebenswelt 

der Kinder und ihren Familien orientiert. Wir sehen Kinder als aktive Mitgestalter*innen 

ihrer Entwicklung, die im Spiel, in Beziehung und im Alltag lernen.    

Für ihre Selbstbildungsprozesse brauchen Kinder Sicherheit sowie Zeit und Raum. Sie 

wollen ihre Umwelt im wahrsten Sinne “erfassen”, ausprobieren, Fehler machen und 

gestärkt daraus hervorgehen. Das Freispiel ist ein elementarer Bestandteil unserer 

Arbeit, da hierbei unterschiedlichste Kompetenzen erworben, gefördert und gefestigt 

werden. Unsere Aufgabe sehen wir darin, den Kindern mentalen Halt und 

entsprechend Zeit und Raum zu geben und sie individuell zu unterstützen, wenn sie 

dies wünschen oder benötigen.   

Bildung geschieht bei uns nicht in isolierten Fächern, sondern in verflochtenen 

Erfahrungsfeldern, die wir im Alltag bewusst aufgreifen und gestalten.   

1. Sprache, Kommunikation & Schriftkultur   

• Bücher, Lieder, Erzählrunden, Rollenspiele, Gesprächsimpulse   

• Regelmäßige Gesprächskreise, in denen Kinder lernen, sich 

auszudrücken, zuzuhören und miteinander Lösungen zu finden   

• Wir vermitteln den Kindern „Reden hilft immer“. Sprache ist ein zentrales  

Werkzeug für Gruppendynamik, Beteiligung und soziale Entwicklung   

• Wir entwickeln Gesprächsregeln mit den Kindern zusammen   

• Wir arbeiten als plattdeutsche Kita und bringen den Kindern spielerisch 

die plattdeutsche Sprache näher z.B. durch Reime, Tischsprüche, 

Geschichtensäckchen, Lieder, Begrüßungen und Alltagssituationen   

• Sprachförderung erfolgt altersintegriert und in Kooperation mit der 

Sternschule Rendsburg   

Sprachauffälligkeiten wahrzunehmen und gegebenenfalls weitere fachliche 

Unterstützung einzuholen ist uns in diesem Zusammenhang ein wichtiges Anliegen. 

Bei Problemen im Spracherwerb gehen wir mit den Eltern in Kontakt und sprechen 

über Möglichkeiten der Sprachförderung und nutzen unsere   

Kooperationsbeziehungen mit Logopäden und anderen Experten.   

   

https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/VIII/Service/Broschueren/Broschueren_VIII/Kita/BildungsleitlinienDeutsch.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/VIII/Service/Broschueren/Broschueren_VIII/Kita/BildungsleitlinienDeutsch.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/VIII/Service/Broschueren/Broschueren_VIII/Kita/BildungsleitlinienDeutsch.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/VIII/Service/Broschueren/Broschueren_VIII/Kita/BildungsleitlinienDeutsch.html
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2. Mathematisches Grundverständnis & Naturwissenschaften   

• Alltagsmathematik (zählen, schätzen, wiegen, sortieren)   

• Nutzung von mathematischen Lerntabletts aus der Lernwerkstatt   

• Naturbeobachtungen, Experimente, Forscherprojekt uvm.   

   

3. Körper, Bewegung & Gesundheit   

• Tägliche Bewegungsanreize, gesunde Ernährung, Ruhephasen   

Wir als pädagogische Einrichtung sehen es als unsere Aufgabe gemeinsam mit den 

Eltern, den Kindern einen bewussten Umgang mit Lebensmitteln, sowie eine gesunde 

Lebensweise vorzuleben.   

Um dem entgegenzuwirken, richten wir unser Augenmerk auf ein gesundes und 

ausgewogenes Frühstück. Bei der Gestaltung der Frühstücksdosen sind wir auf die 

Mithilfe der Eltern angewiesen.   

Im kollegialen Austausch haben wir uns für den Ausschluss folgender Lebensmittel 

entschieden:   

Milchschnitte,   Quetschies,   jegliche   Fruchtjoghurts/Puddings,   Chips,   

Schokoladenprodukte, koffeinhaltige Produkte, Müsliriegel, Toastbrot, Milchbrötchen, 

Croissants, Marmelade, Nougatcreme, Kekse, Kuchenprodukte, Süßwaren, Pizza, 

süße Getränke (Säfte jeglicher Art), gesüßte Müslis/Cornflakes   

Wir bitten außerdem auf überschüssiges Verpackungsmaterial zu verzichten.   

Essen ist etwas Sinnliches und sollte in einer schönen und ruhigen Umgebung 

eingenommen werden können.  Um den Kindern dies zu ermöglichen, findet das 

Mittagessen in unserer Mensa statt. Kleine Tischgruppen sorgen für Übersichtlichkeit. 

Wasser und ungesüßte Getränke stehen jederzeit zur Verfügung. Darüber hinaus 

bieten wir zum Frühstück Milch an.   

In der Krippe wird das ausgewogene Frühstück von den pädagogischen Fachkräften 

eingekauft und gemeinsam mit den Kindern zubereitet.   

Eine warme Mahlzeit in der Mitte des Tages ist für Kinder im Wachstum besonders 

wichtig. Die Eltern werden beteiligt, indem wir Wünsche die das Essen betreffen an 

unseren Caterer weitergeben. Einmal wöchentlich erhalten wir eine süße  
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Mittagsmahlzeit z.B. Milchreis. Die kalte Mittagsmahlzeit der „NichtWarmessenskinder“ 

darf an diesem Tag angepasst werden.   

Auch die ausreichende Körperhygiene ist ein wichtiger Aspekt im Bereich 

Gesundheitsförderung und wird dementsprechend in unseren Alltag integriert. Die 

Umsetzung des sogenannten „Töpfchen Trainings“ wird in unserer Einrichtung nicht 

praktiziert. Aus hygienischen Gründen sehen wir vom gemeinsamen Zähneputzen ab.   

   

4. Kreativität, Musik & Gestaltung   

• Gestalterische Angebote mit vielfältigen Materialien   

• Musikalische Frühförderung, Rhythmik, Ausdrucksmöglichkeiten   

• Einmal wöchentlich findet im Krippen- sowie Elementarbereich ein 

gruppenübergreifender Morgenkreis statt, dort werden vielfältige Lieder 

und Spiele mit den Kindern gesungen und gespielt   

   

5. Soziale & emotionale Entwicklung   

• Kinder lernen bei uns, ihre Gefühle wahrzunehmen, zu benennen und 

auszudrücken, als Grundlage für Selbstregulation und Empathie   

• In tägliche Situationen stärken wir soziale Kompetenzen: teilen, zuhören, 

Konflikte lösen, sich trösten, Rücksicht nehmen etc.   

• Die Kinder erleben sichere, wertschätzende Beziehungen zu den 

Fachkräften, wir verstehen uns als emotionalen Anker und 

Wegbegleiter*innen   

• In Gesprächskreisen, Projekten und durch gezielte Impulse fördern wir   

  Verantwortungsübernahme,   Perspektivwechsel   und   

Gruppenzugehörigkeit   

• Der Kinderrat und gemeinsame Regelentwicklungen machen Mitgefühl 

und Fairness konkret erlebbar   

• Wir begleiten Kinder dabei, eine gesunde Ich-Stärke zu entwickeln, 

eingebettet in eine Gemeinschaft, die sie trägt.   

   

6. Medienbildung & digitale Welt (verankert durch KiTaG seit 2025)   

• Auseinandersetzung mit Medienerfahrung der Kinder   

• Pädagogisch begleitete Medienimpulse   
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• Bewusster, altersentsprechender Umgang mit digitalen Werkzeugen z.B. 

durch unsere Kita-App, mit der wir im Alltag transparent kommunizieren 

und im engen Austausch mit den Familien stehen. Die Kinder erleben 

dabei aktiv mit, wie digitale Werkzeuge zur Kommunikation und 

Organisation beitragen, etwa beim gemeinsamen An- oder Abmelden, 

Informieren oder beim Teilen von Erlebnissen.   

• In geeigneten Situationen übernehmen Kinder unter Anleitung, Aufgaben 

wie das digitale An- oder Abmelden morgens über das Tablet und werden 

so an mediale Selbstwirksamkeit herangeführt   

• Kinder dürfen bei uns die Tellimero-Stifte besprechen z.B. unseren 

wöchentlichen Speiseplan   

Medienbildung bedeutet für uns nicht Konsum, sondern reflektierter, 

verantwortungsvoller Umgang mit der digitalen Welt im Kita-Alltag   

   

7. Demokratiebildung, Kultur & Nachhaltigkeit   

• Kinder erleben bei uns Mitbestimmung und Verantwortung: im Kinderrat, bei  

Wahlprozesse und Umfragen, über Wunschbriefkasten, Kinderrechte und   

Erstellung von Regeln   

• Wir greifen kindliche Fragen zu Gerechtigkeit, Regeln, Vielfalt, Herkunft, 

Religion und gesellschaftliche Themen im Alltag auf, kindgerecht, 

wertschätzend und offen   

• Der KiTa-Alltag wird bewusst genutzt, um demokratische Prozesse zu 

gestalten und zu erleben   

• In Projekten zu Umweltthemen, Nachhaltigkeit oder sozialem Miteinander 

übernehmen Kinder Verantwortung für sich und ihre Umgebung    

• Als plattdeutsche Kita vermitteln wir den Kindern regionales Kulturgut. Alle 

zwei Wochen besucht uns ein ehrenamtlicher Gast, der mit den 

Vorschulkindern eine spielerische Einheit in plattdeutscher Sprache 

gestaltet. So entstehen kulturelle Verbundenheit und ein 

generationsübergreifendes Lernen auf Augenhöhe.   

   

In unserer Kita wollen wir den Kindern die Möglichkeit geben, sich mit der Vielfalt 

kultureller Erscheinungsformen wie: Sprache, Kunst und Musik aber auch Festen, und 

Ritualen auseinander zu setzen. Wir respektieren die Kultur aller Menschen und 
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empfinden sie als Bereicherung für unseren Kita- Alltag. Unsere Haltung ist geprägt 

von Akzeptanz und Wertschätzung und wir sind Vorbilder für die uns anvertrauten 

Kinder.    

   

4.3 Vorschularbeit und Übergang zur Grundschule   
   

Die Vorschularbeit ist ein fester Bestandteil unserer pädagogischen Arbeit und bereitet 

die Kinder sowohl inhaltlich als auch emotional auf den Übergang in die Grundschule 

vor.   

Unser Ziel ist es, diesen Schritt sanft, fließend und bestärkend zu gestalten, auf Basis 

vertrauter Beziehungen und individueller Begleitung.   

Die Vorschulkinder treffen sich einmal wöchentlich gruppenübergreifend. So lernen sie 

sich über die eigene Gruppe hinaus kennen, bauen Freundschaften auf und entwickeln 

ein starkes Wir-Gefühl.    

Diese Treffen werden von pädagogischen Fachkräften geplant und begleitet.   

Inhalte dieser Vorschulangebote sind u.a.:   

• Schwungübungen zur Feinmotorik   

• Silbenlehre und Formverständnis   

• Konzentration- und Ausdauerübungen   

• Erste spielerische Zugänge und Zahlenwelt   

• Kreis-, Kooperation- und Konzentrationsspiele   

Dabei steht stets Freude und Motivation im Mittelpunkt. Lernen soll neugerieg machen, 

nicht überfordern.   

Ergänzt werden die Treffen durch ortsnahe Ausflüge, die die Kinder in ihrer 

Selbstständigkeit stärken.   

Im Verlauf des letztens Kita-Jahres nehmen die Kinder an Schnuppertagen in der 

benachbarten Grundschule teil. Sie werden von ihren Fachkräften hingebracht und dort 

erleben sie eine kleine Schuleinheit und können sich mit dem Lernumfeld und 

Schulsituation vertraut machen. Es besteht eine Kooperation mit den Lehrkräften, um 

den Übergang für jedes Kind so unterstützend wie möglich zu gestalten.   
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Zur gezielten Förderung der phonologischen Bewusstheit orientieren wir uns am 

bewährten „Wuppi-Programm“. Dieses stärkt auf spielerische Weise die Fähigkeit der 

Kinder, Laute, Silben und Reime zu unterscheiden, eine wichtige Grundlage und 

Vorbereitung für den späteren Schriftspracherwerb.   

4.4 Gesundheit und Vorsorge   
   

Die Gesundheit und das Wohlbefinden der Kinder stehen in unserer Einrichtung an 

oberster Stelle. Im Sinne einer ganzheitlichen Gesundheitsförderung achten wir auf 

eine ausgewogene Ernährung, regelmäßige Bewegung, frische Luft, sowie die 

kindgerechte Vermittlung von Hygieneregeln im Alltag.    

Wir vermitteln den Kindern eine verantwortungsvolle Haltung gegenüber ihrem eigenen 

Körper und ihrer Gesundheit. Dazu gehören auch altersangemessene   

Gespräche über Krankheit, Körperpflege, Wohlbefinden und gesunde Lebensführung.   

Die Eltern werden aktiv in diesem Prozess einbezogen. Bei Krankheitsfällen oder 

gesundheitlichen Auffälligkeiten findet ein enger Austausch zwischen Elter, 

pädagogischen Fachkräften und ggf. weiteren Fachstellen statt. Ziel ist es, eine 

möglichst gute gesundheitliche Begleitung der Kinder sicherzustellen.   

Gemäß § 20 Absatz 8 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) sowie § 18 Absatz 7 des  

Kindertagesförderungsgesetzes Schleswig-Holstein (KitaG) ist ein Nachweis über den 

Masernschutz für alle betreuten Kindern verpflichtend. Dieser wird bei der Aufnahme 

in unserer Einrichtung kontrolliert, dokumentiert und im Bedarfsfall in Zusammenarbeit 

mit dem Gesundheitsamt behandelt.   

Die Einhaltung der hygienischen Standards erfolgt auf Grundlage unseres aktuellen, 

trägerbezogenen Hygieneplans. Dieser wird regelmäßig überprüft, aktualisiert und 

hängt für Mitarbeitende sichtbar im Haus aus.    

4.5 Hygieneplan   
   

Unsere Einrichtung verfügt über einen Hygieneplan, der die hygienischen 

Anforderungen im Kita-Alltag verbindlich regelt. Der Plan orientiert sich an den 

aktuellen Empfehlungen des Robert Koch-Instituts (RKI), sowie an den gesetzlichen 

Vorgaben des Infektionsschutzgesetzes (IfSG).   
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Der Hygieneplan ist Bestandteil der Qualitätsentwicklung unserer Einrichtung und wird 

regelmäßig überprüft, aktualisiert und an neue Erkenntnisse angepasst.   

Die pädagogischen Fachkräfte, sowie alle weiteren Mitarbeitenden sind mit dem Inhalt 

des Hygieneplans vertraut. Neue Mitarbeitende werden im Rahmen der Einarbeitung 

entsprechend geschult.   

Der Hygieneplan liegt im Ordner zur Einsicht bereit. Listen zum regelmäßigen 

Gegenzeichnen liegen in den entsprechenden Räumen aus.   

Eltern können den Hygieneplan auf Nachfrage einsehen und erhalten bei Bedarf eine 

Zusammenfassung der wichtigsten Inhalte, z.B. zu Infektionsschutz, Reinigung, 

Lebensmittelhygiene und Verhalten im Krankheitsfall.   

   

4.6 Beschwerdemanagement für Kinder und Eltern   
   

In unserer Einrichtung verstehen wir Beschwerden nicht als Störung, sondern als 

wichtigen Impuls zur Qualitätsentwicklung. Sowohl Kinder als auch Eltern haben das 

Recht, Anliegen, Unzufriedenheit oder Kritik offen zu äußern.   

Gemäß § 45 SGB VIII sind Kindertageseinrichtungen verpflichtet, ein Verfahren zur 

Beteiligung und zur Beschwerde in persönlichen Angelegenheiten für Kinder und Eltern 

sicherzustellen.   

Kinder haben bei uns die Möglichkeit, ihre Anliegen:   

• Mündlich bei ihren Bezugserzieher: innen, bei allen weiteren pädagogischen 

Fachkräften, sowie bei der Leitung zu äußern,   

• Über unsere regelmäßig tagenden Kinderratssitzungen einzubringen oder   

• Schriftlich über den Kinderbriefkasten im Flur mitzuteilen.   

Die Partizipation und das Beschwerderecht der Kinder sind feste Bestandteile unseres 

pädagogischen Alltags. Wir fördern eine vertrauensvolle Gesprächskultur, in der Kinder 

lernen, ihre Bedürfnisse zu äußern und für ihre Rechte einzustehen.    

Eltern oder Sorgeberechtigte können sich jederzeit an die pädagogischen 

Fachkräfte oder an die Leitung wenden, persönlich, telefonisch, über die Kita-App 

oder per E-Mail.  
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Zusätzlich  steht  in  den  Eingangsbereichen  ein  Anregungs-  und  

Beschwerdebriefkasten zur Verfügung.   

Anliegen oder Beschwerden werden zeitnah besprochen, dokumentiert und fließen, 

wenn relevant in die Weiterentwicklung unserer Arbeit ein. Wir informieren Familien 

transparent über den Verlauf und das Ergebnis des jeweiligen Anliegens.   

Darüber hinaus können Anliegen auch über die Elternvertretung, den Kita-Beirat oder 

in Gesprächen bei Veranstaltungen und Elternabenden eingebracht werden.   

Eine ausführliche Darstellung internen Beschwerdewege, insbesondere im Kontext 

des Kinderschutzes findet sich in unserem Kinderschutzkonzept, das zur Verfügung 

steht.    

   

5. Elternarbeit   

Eltern bringen in Bezug auf die Erziehung und Bildung ihrer Kinder ihre eigenen 

Wünsche, Erfahrungen und Sichtweisen mit, wenn sie zu uns in die Kita kommen.    

Ein erster Schritt zur gelingenden Bildungs- und Erziehungspartnerschaft ist für uns, 

dass unsere Fachkräfte die Eltern als Expert: innen für ihr Kind anerkennen und aktiv 

in die pädagogische Arbeit einbeziehen.    

Wir möchten mit den Eltern in den Dialog treten, Wünsche, Anregungen und auch Kritik 

ernst nehmen und gemeinsam nach Lösungen suchen. Dabei vermitteln wir unser 

eigenes Verständnis von Bildung und unsere pädagogischen Möglichkeiten, sowie 

Grenzen, die uns gesetzlich oder strukturell gesetzt sind.    

Uns ist bewusst, dass sich daraus auch kontroverse Diskussionen ergeben können.  

Diese betrachten wir als pädagogische Chance zur Weiterentwicklung.    

In unserer Arbeit orientieren wir uns am lebensweltorientierten Ansatz nach Hans   

Thiersch. Alltagsnähe, Beziehungsarbeit und ein Verständnis für die familiären 

Lebensrealitäten der Kinder und ihren Familien sind für uns handlungsleitend. Daher 

ist eine vertrauensvolle, kontinuierliche Beziehung zur Elternschaft besonders wichtig. 

Nur gemeinsam – Fachkräfte und Familien – können wir die Lebenswelt der Kinder 

sinnvoll begleiten und Bildungsprozesse stärken.   

Folgende Formen zum Austausch mit den Eltern halten wir vor:   
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• Aufnahmegespräche/Anamnesegespräch   

• Bildungsdokumentation/ Entwicklungsgespräche   

• Elternabende/Themenbezogene Elternabende   

• Besichtigung der Kita   

• Tür- und Angelgespräche   

• Einblicke, Transparente Kommunikation durch unsere Kita App   

Respektvoll geführte Gespräche und ein offenes Ohr prägen unsere Haltung 

gegenüber Eltern.    

Bei Festen, Veranstaltungen, Ausflügen oder Projekten werden Eltern bei der Planung 

und Durchführung einbezogen.    

So wollen wir den Kindern signalisieren: “Wir sind ein Team” und damit einen wichtigen 

Grundstein für die Bildungsprozesse der Kinder in unserer Kita legen.    

Wesentlich für eine gelingende Zusammenarbeit ist ein hohes Maß an Transparenz. 

Entscheidungen, Veränderungen und Entwicklungen werden frühzeitig mit den Eltern 

besprochen. Die Kommunikation erfolgt über unsere Kita App, durch Aushänge in den 

Eingangsbereichen und in den Gruppen.    

Wir verstehen Elternarbeit als lebendigen Dialog, geprägt von Offenheit, Respekt und 

dem gemeinsamen Ziel, jedes Kind bestmöglich zu begleiten.   

   

5.1 Elternvertretung   

Zu Beginn jedes Kita-Jahres wählen die Eltern auf dem ersten Elternabend je Gruppe 

zwei Elternvertreter: innen (1 Sprecher*in und 1 Vertretung), wobei jedes Elternpaar 

pro Kind eine Stimme hat. Aus jeder Gruppe wird eine Person für die Wahl der 

Kreiselternvertretung ausgewählt. Aus der Elternvertretung heraus werden außerdem 

zwei Vorsitzende gewählt, die als erste Ansprechpersonen für die Kita-Leitung 

fungieren.   

Mit ihnen findet ein regelmäßiger und vertrauensvoller Austausch statt, insbesondere 

bei Themen, die die gesamte Elternschaft oder grundlegende Entwicklungen der Kita 

betreffen. In diesen Fällen erfolgt die erste Abstimmung mit den Vorsitzenden, bevor  

Inhalte ggf. an die gesamte Elternvertretung oder Elternschaft weitergegeben werden.  
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Dies gibt der Elternvertretung die Möglichkeit, sich frühzeitig einzubringen und gehört 

zu werden.   

Grundsätzlich trifft sich die Kita-Leitung zweimal im Jahr mit der gesamten 

Elternvertretung zu einem gemeinsamen Austausch. Bei besonderen Anlässen oder 

dringenden Anliegen finden auch häufigere Treffen statt.    

Zusätzlich werden aus der Elternvertretung drei Mitglieder in den Kita-Beirat gewählt. 

Der Kita-Beirat setzt sich aus Vertreter: innen des Träger, der Kita-Leitung, 

pädagogische Fachkräfte und der Elternschaft zusammen. Er trifft sich zweimal im Jahr 

und dient dem gemeinsamen Austausch, evtl. Änderungen an der Konzeption oder 

Satzung.   

Wir fördern eine offene und transparente Zusammenarbeit mit der Elternvertretung. 

Ihre Anregungen, Hinweise und Rückmeldungen fließen aktiv in unsere Arbeit ein und 

tragen zur Weiterentwicklung unserer pädagogischen Qualität bei.   

   

6. Unser Mitarbeiterteam    
   

In unserer Einrichtung arbeiten derzeit insgesamt rund 21 pädagogische Fachkräfte 

verteilt auf das Hauptgebäude und die Außenstelle.   

Darüber hinaus bilden wir regelmäßig aus, aktuell sind drei PiA-Auszubildende Teil 

unseres Teams.   

Auch ein freiwilliges soziales Jahr ist bei uns möglich und wird aktiv unterstützt. Die 

Zusammenarbeit zwischen Hauptstandort und Außenstelle ist eng abgestimmt und 

erfolgt auf Augenhöhe.   

Teamkultur & Weiterentwicklung   

Wir verstehen uns als lernendes Team:   

- Alle zwei Wochen finden Dienstbesprechungen statt, anlassbezogen auch 

gemeinsam mit der Außenstelle   

- Wir pflegen einen regelmäßigen kollegialen Austausch   

- Wir nehmen an Fachtagungen und externen Fortbildungen teil   
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- Wir arbeiten nach einem systematischen Qualitätsmanagement   

- Wir reflektieren kontinuierlich unsere pädagogische Haltung und Praxis   

Darüber hinaus nutzen die Teams wöchentlich ihre Verfügungszeiten, um:   

- Die Gruppenplanung durchzuführen   

- Entwicklungsgespräche und Elterngespräche vorzubereiten   

- Feste und Projekte zu planen   

- Sowie die Gruppenstruktur und pädagogische Prozesse weiterzuentwickeln   

Zweimal im Jahr finden hausinterne Fortbildungstage statt, bei denen das gesamte 

Team gemeinsam zu ausgewählten Schwerpunkten arbeitet. Darüber hinaus nehmen 

wir regelmäßig an Erste-Hilfe-Kurse teil.   

Ein besonderer Schwerpunkt unserer Teamentwicklung liegt auf dem Thema   

Partizipation. Wir setzen uns fortlaufend damit auseinander, wie Kinder im Alltag echte   

Mitbestimmung erfahren können z.B. über den Kinderrat oder transparente   

Entscheidungsprozesse. Auch die Haltung jedes Teammitglieds spielt dabei eine 

zentrale Rolle und wird regelmäßig im Rahmen von Reflexion und Teamarbeit 

thematisiert.   

Wir nehmen uns die Zeit, um unsere Angebote und Leistungen, das Bindungs- und  

Beziehungsgeschehen, die Entwicklung der Kinder und die Zusammenarbeit mit den 

Eltern zu reflektieren und zu dokumentieren.   

Unsere Teamarbeit lebt von gegenseitigem Vertrauen, Offenheit, Humor und der 

Bereitschaft, voneinander zu lernen und gemeinsam zu wachsen.   

   

6.1. Kita-Leitung    
   

Die Leitung der Einrichtung wird durch Sandra Asmussen übernommen. Die 

stellvertretende Leitung ist Pia Körber.   

Beide stehen dem Team, den Eltern sowie dem Träger als zentrale   

Ansprechpartnerinnen zur Verfügung und gestalten gemeinsam die organisatorische 

und inhaltliche Weiterentwicklung der Einrichtung.   
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Die Leitung trägt die pädagogische, organisatorische und personelle Verantwortung für 

die Einrichtung, einschließlich des Hauptgebäudes und der Außenstelle. Sie koordiniert 

die Abläufe, führt das Team, gestaltet Entwicklungen und ist Ansprechperson für Eltern, 

Interessierte, Träger und Netzwerkpartner: innen.   

Ein zentrales Anliegen der Leitung ist es Transparenz im Alltag herzustellen, sowohl im 

Team als auch in der Zusammenarbeit mit den Familien und dem Träger. Dazu gehört 

ein stetiger Austausch über pädagogische Inhalte, Rahmenbedingungen und 

organisatorischen Entwicklungen.    

Die Leitung nutzt, soweit es der Arbeitsalltag ermöglicht, Gelegenheiten zur Hospitation 

in den Gruppen. So können Beobachtungen gemacht, Prozesse unterstützt und 

gemeinsam reflektiert werden. Die Leitung nimmt regelmäßig an kollegialen 

Beratungen teil, fördert Teamentwicklung und begleitet konzeptionelle 

Weiterentwicklungen aktiv. Darüber hinaus ist sie im Austausch mit der Fachberatung, 

arbeitet am Qualitätsmanagement mit und sorgt für die Umsetzung gesetzlicher 

Vorgaben und konzeptionellen Standards. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der 

aktiven Vernetzung im Sozialraum. Die Leitung pflegt die Zusammenarbeit mit der 

Schule, Kindertagesstätten vor Ort, Beratungsstellen, Fachdiensten und weiteren 

Kooperationspartnern im Umfeld der Kita. Dadurch wird nicht nur die Lebenswelt der 

Kinder einbezogen, sondern auch die Qualität und Anschlussfähigkeit der 

pädagogischen Arbeit gestärkt.    

Eine wertschätzende Haltung, eine klare Kommunikation, fachliche Professionalität, 

sowie die Offenheit und Bereitschaft zur stetigen Weiterentwicklung prägen das 

Führungsverständnis in unserer Einrichtung.   

   

6.2. Information und Kommunikation im Team   
   

Alle zwei Wochen kommt das Team zur Dienstbesprechung zusammen. Hier haben wir 

Raum, wichtige Informationen auszutauschen, Organisatorisches zu klären, Aufgaben 

zu verteilen und die konkrete Gestaltung des Alltags zu besprechen.   

Diese regelmäßigen Besprechungen finden sowohl im Hauptstandort als auch in der 

Außenstelle statt. Darüber hinaus gibt es einmal im Quartal eine gemeinsame 
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Dienstbesprechung beider Standorte, um den übergreifenden Austausch zu fördern 

und eine einheitliche pädagogische Linie abzustimmen.    

Die einzelnen Gruppenteams nutzen wöchentlich ihre Verfügungszeit, um sich über die 

Entwicklung der Kinder auszutauschen, Elterngespräche und   

Entwicklungsgespräche vorzubereiten und zu führen. Es werden in dieser Zeit auch 

Feste geplant und die Gruppenstrukturen evaluiert und gegebenfalls angepasst.    

Weitere wichtige Besprechungsformen sind Qualitätsdialoge, die kollegiale Beratung, 

situationsbezogene Fachberatung und weitere Angebote.   

Wir nehmen uns die Zeit, um unsere Angebote und Leistungen, das Bindungs- und  

Beziehungsgeschehen, die Entwicklung der Kinder und die Zusammenarbeit mit den 

Familien zu reflektieren und zu dokumentieren.   

   
   

6.3. Mitarbeiterentwicklung   
   

Alle pädagogischen Fachkräfte verfügen über eine abgeschlossene und staatlich 

anerkannte Ausbildung. Der wachsende Anspruch an frühpädagogisches Fachwissen 

erfordert kontinuierliche Weiterbildung und stetiges Lernen. Durch Fortbildungen, 

teilweise auch mit langfristigem Umfang, halten sich alle Fachkräfte auf dem aktuellen 

Stand und teilen ihre neugewonnenen Erkenntnisse.    

Zweimal jährlich wird die Einrichtung für pädagogische Teamtage geschlossen, um 

gemeinsam die Qualität unserer Arbeit, die Inhalte der Konzepte, sowie die 

Zusammenarbeit mit den Familien und Kooperationspartnern zu reflektieren und 

weiterzuentwickeln.   

Regelmäßig nehmen die Fachkräfte an verpflichtenden Schulungen zu den Themen 

Erste Hilfe, Hygiene und Brandschutz teil.   

Auch das wöchentliche Einplanen von Verfügungszeiten ist fester Bestandteil unserer 

Teamstruktur. Alle zwei Wochen findet eine Dienstbesprechung für alle Fachkräfte 

statt, dieser Raum wird für die Vorbereitung von Bildungsangeboten, 

Elterngesprächen, Planung von Festen und die Reflexion zu gruppendynamischen 

Prozessen uvm.  genutzt.   
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6.4 Pädagogische Fachberatung   
   

Unsere Einrichtung wird durch eine pädagogische Fachberatung begleitet, die 

regelmäßig im Austausch mit der Kita-Leitung steht und das Team bei der 

Qualitätsentwicklung unterstützt.   

Eine weitere Fachberatung bietet Impulse zur Weiterentwicklung der pädagogischen 

Arbeit, begleitet interne Fortbildungen und berät bei Prozesse.   

   

7.  Zusammenarbeit im Sozialraum   

Die Schoolbarg Kita pflegt kontinuierliche und verbindliche Kooperations- und  

Netzwerkbeziehungen im Sozialraum. Das sind vor allem Institutionen, in denen die 

Belange der Eltern und Kinder im Mittelpunkt des Geschehens stehen.    

Der gemeinsame Gewinn für die Kita, die Kinder und ihre Familien, die Schnittmenge 

des Arbeitsfelds und damit das Interesse am gemeinsamen Tun, leiten unsere 

Kooperationsbemühungen.    

Besondere Relevanz haben für uns Netzwerke, die sich direkt auf die pädagogische 

Arbeit beziehen oder eine direkte Verbindung zum Sozialraum und den Lebenswelten 

der Familien haben.    

Beispielhaft seien genannt:    

• Eltern und Familien der Kinder    

• Organisierte Elternschaft / Elternbeiräte und -vertretungen   

• Kitas in der Gemeinde Fockbek   

• Senioreneinrichtungen in der Gemeinde Fockbek    

• Kommunalpolitische Fachausschüsse   

• Schulen in der Nachbarschaft   

• Familienbildungsstätten und Mehrgenerationenhäuser in Rendsburg und 

Umgebung   

• Sportvereine in der Nachbarschaft   

• Soziokulturelle Treffpunkte in der Nachbarschaft   

• Anlauf- und Beratungsstellen für Familien   

• Fachärztliche und therapeutische Anlaufstellen   
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Um ein stabiles und belastbares Vertrauensverhältnis zu den genannten Akteuren 

aufzubauen und zu halten, suchen wir die persönliche Begegnung mit den Menschen 

in den Organisationen.    

Wir legen vor allem Wert darauf, dass Eltern, wie auch die organisierte Elternschaft 

aktive Unterstützung durch die Schoolbarg Kita erfahren. Da wo es gewünscht und 

zweckmäßig ist, werden die Eltern und Familien, unter Wahrung des Datenschutzes, 

in die aktive Kooperationsarbeit einbezogen.    

   

8. Qualitätsmanagement   

Gemäß  Kita-Reformgesetz  SH  etabliert  die  Kita  ein  anerkanntes  

Qualitätsmanagement (QMS), welches sich am aktuellsten Stand der Anforderungen 

orientiert.    

Unser QMS dokumentiert transparent und nachvollziehbar, dass unsere Arbeit stets 

dem Kindeswohl dient, institutionelle und individuelle Anliegen berücksichtigt z.B. im 

Hinblick auf Sicherheit, Gesundheit und Bildung und gleichzeitig den Schutz und das 

Wohlbefinden aller Akteur: innen gewährleistet.   

Nach innen sorgt das QM für eine klare Orientierung, sowie für verlässliche 

überprüfbare und beherrschbare Bedingungen in der Kita.    

Nach außen zeigt es, wofür wir stehen:    

• Wir erkennen professionelle Standards an und setzen sie um.   

• Wir orientieren uns an den Bedürfnissen von Kindern und Eltern.   

• Wir reflektieren unsere Rollen, unsere Verantwortung und unsere Arbeit.   

• Wir lernende Fachkräfte und entwickeln uns stetig weiter.   

Die Qualitätsmanagement-Beauftragte unserer Einrichtung ist Pia Körber. Sie 

koordiniert die internen Qualitätsentwicklungsprozesse, ist Ansprechperson für das 

Team und wirkt gemeinsam mit der Leitung an der Umsetzung, Dokumentation und 

Weiterentwicklung der Qualitätsstandards mit.    

   

8.1 Konzeptarbeit und Weiterentwicklung   
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Unsere Konzeption versteht sich als lebendiges Dokument, das regelmäßig 

reflektiert, überprüft und weiterentwickelt wird. Im Rahmen von Teamsitzungen, 

pädagogischen Tagen, sowie im Austausch mit der Leitung, dem Träger und der 

pädagogischen Fachberatung greifen wir aktuelle fachliche Entwicklungen und 

gesetzliche Anforderungen auf und übertragen sie auf unsere tägliche Arbeit.   

Dabei fließen auch Rückmeldungen von Eltern, Kindern und Kooperationspartnern 

mit ein. Die Anwendung der Konzeption wird im Alltag gelebt und bildet die Grundlage 

für unsere pädagogischen Entscheidungen und Prozesse.   

   

9. Abschluss   
   

Kindertageseinrichtungen unterliegen, wie alle Bildungseinrichtungen einem stetigen   

Wandel. Dieser betrifft nicht nur gesetzliche Rahmenbedingungen und fachliche 

Standards, sondern ebenso die Lebenswirklichkeit von Familien, Kindern und 

pädagogischen Fachkräften.   

Unsere Kita versteht sich als lernende und lebensweltorientierte Einrichtung, die 

diesen Wandel aktiv mitgestaltet. Wir greifen aktuelle Entwicklungen auf und stellen 

uns mit Offenheit, Fachlichkeit und Kreativität den verbundenen Herausforderungen, 

stets mit dem Ziel, das Beste für jedes einzelne Kind zu erreichen.   

   

Partizipation ist für uns ein grundlegendes Prinzip: Kinder werden bei uns gehört, ernst 

genommen und altersgerecht in Entscheidungen des Alltags eingebunden. Durch 

diese gelebte Mitbestimmung stärken wir das Selbstvertrauen und die sozialen 

Kompetenzen der Kinder.   

Gleichzeitig pflegen wir eine starke Alltagsnähe, die sich in unseren Beziehungen, in 

der Gestaltung der Lernumgebung und in unserer Haltung widerspiegelt. Kinder 

erleben bei uns einen Ort, der an ihrer Lebensrealität anknüpft und ihnen Sicherheit 

und Orientierung bietet.   

Wir möchten ein Ort sein, an dem Kinder sich wohlfühlen, ihre Persönlichkeit entfalten 

können, Beziehungen erleben und mit Freude lernen.     
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Ein Ort, an den sie gern zurückdenken, auch dann, wenn sie ihre Kindergartenzeit 

längst hinter sich gelassen haben.                                                                          

   

Mit freundlichen Grüßen   

Ihre Schoolbarg Kita   

Diese Konzeption wurde gemeinsam mit dem pädagogischen Team entwickelt und 

abgestimmt. Sie tritt mit dem Stand Juli 2025 in Kraft.   

Bei inhaltlichen Veränderungen wird die überarbeitete Version dem Kita-Beirat 

vorgestellt und bedarf dessen Zustimmung.   

   

   

__________________                                ____________________   

Kita Leitung                                                   Bürgermeisterin   

Mobile User


